Ymts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marieuuerder. 
* II. Marienwerder, den 16. März 1898 
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5 Die Nummer 7 des Reichs Geſetzblatls enthält] 
nter 


Die Nummer 8 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 8) Der Arbeiter Auguſt Mate ew ski aus Stuhm 


hat am 12. Januar d. Js. den Knaben Otto Fricke 
vom Tode des Ertrinkens aus dem Barlewitzer⸗See 


Lebensgefahr gerettet, was ich belobigend mit dem 


Bemerken zur öf 


— 
Verordnungen ‚und Bekanntmachungen 
f der Proviuzial⸗Behörden ꝛc. 
) 


Bekanntmachung. 
B Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Bürgermeiſters Heſſe zu Landeck zum Standesbeamten 6) Der Arbeiter Leo Ru do w ski aus Radomno, 


Q 
Lehrers Jankowski in Sumowo zum II. Stel: 


vertreter des Standesbeamten für den Standesamts⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 

3 Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
1 Bekanntmachung. g bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
155 Die diesjährige Frühjahrsprüfung zur Darlegung Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
frei wiſſenſchaftlichen Befähigung für den einjährig⸗ G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſas . 3. § 9 des 
willigen Dienſt findet am Naturalleiſtungsgeſetzes werden nachſtehend mit einem 
Donnerſtag und Freitag, Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
85 den 17. und 18. März d. Bs. ſchnitte der höchſten Tagespreise, welche in den für die 
a Sitzungsſaale des hieſigen Königlichen Ne: einzelnen Lieferungsverbäude (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
970 ungsgebäudes ſtatt. Sie beginnt am erſten Tage bezirks Marienwerder feſtgeſetten Hauptmarktorten 
8% Uhr, am zweiten Tage um 9 Uhr Vormittags. (F 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
Marienwerder, den 8. März 1898. 13. Juni 1873) im Monat Februar 1898 für 

. Der Vorſitzende Feurag⸗ gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 
r Prüfungs⸗Kommiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. Es betrug im Monat Februar 1898 der Durch- 


Ausgegeben in Marienwerder am 17. März 1898. 


2 


— 90 


ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Richt⸗ 

Hafer. Heu. ſtroh. 
im Hauptmarktorte b b Ab 


Culm für den Kreis Culm 7,48. 2,36 2,63 
Flatow für den Kreis Flatow 6,56 3,15 3,15 
Dit. Krone „ „ Dt. Krone 6,90 1,95 1,93 

Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 7,40 i210 

Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 7,35 2,63 2,10 

Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 6,90 e s 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ | 
denz und Schwetz 7,25 2,49 2,23 

Thorn für die Kreiſe Brieſen 
und Thorn 7,45 2,49 2,23 


Marienwerder, den 12. März 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Bekanntmachung. 

Auf Grund des Beſchluſſes des Bezirks⸗Aus⸗ 
ſchuſſes zu Marienwerder vom 11. Mai 1897 wird 
für den geſammten Bezirk der Stadtgemeinde Culmſee 
ein Kehrbezirk hiermit von ſogleich eingerichtet. Zum 
Bezirksſchornſteinfeger für den Kehrbezirk der Stadt 
Culmſee ift der Schornſteinfegermeiſter Oskar Bertram 
von hier von der unterzeichneten Polizeiverwaltung 
angeſtellt und durch Verfügung des Herrn Landraths 
in Thorn vom 31. Januar 1898 als ſolcher beſtätigt 
worden. 

Die Polizeiverordnung, welche das Kehrweſen 
regelt, wird nachſtehend abgedruckt. 


Culmſee, den 3. Februar 1898. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 
gez. Hartwich, Bürgermeiſter. 


8) 


Polizei⸗Verordunng, 
betreffend 
das Schornſteinkehrweſen im Stadtbezirk Culmſee. 


Auf Grund der §8 5, 6 und 15 des Geſetzes 
über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 in 
Verbindung mit § 143 des Geſetzes über die Landes⸗ 
verwaltung vom 30. Juli 1883, wird allgemein, nach⸗ 
dem der Bezirks Ausſchuß in Marienwerder am IL. Mai 
1897 die Einrichtung eines Kehrbezirks für den Bezirk 
der Stadt Culmſee beſchloſſen hat, mit Zuſtimmung 
des Magiſtrats, für den Polizeibezirk der Stadt Culmſee 
die nachſtehende Polizei⸗Verordnung erlaſſen: 


eder Hausbeſitzer, welcher nach der Be⸗ 
ſtimmung des § 368 Nr. 4 des Reichsſtrafgeſetzbuches 
für die rechtzeitige Reinigung der Schornſteine ver⸗ 
antwortlich iſt, hat die Verpflichtung dafür Sorge zu 
tragen, daß die Schornſteine und Rauchröhren ſeiner 
Wohngebäude im Winter und Sommer regelmäßig 


ihnen wahrgenommen, 


alle 4 Wochen gründlich und vorſchriftsmäßig gereinigt 
werden. Schornſteine und Rauchröhren, welche mu 


vorübergehend benutzt werden, desgleichen Fabrilſchorn⸗ 
ſteine und Schornſteine mit ſehr ſtarker Feuerung, wie 
z. B. in Bäckereien u. ſ. w. ſind nur nach Bedarf zu 
reinigen. Zu einer öfteren Reinigung kann der ver⸗ 
pflichtete Hausbeſitzer oder deſſen Stellvertreter auch 
in dem Falle angehalten werden, wenn die Anlagen 
der Feuerungen, Rohren, Schornſteine u. ſ. w. oder 
die Beſchaffenheit des Brennmaterials eine ſolche im 
ſicherheitspolizeilichen Intereſſe geboten erſcheinen laſſen. 
Ueber die Frage, ob eine öftere Reinigung erforderlich, 


hat im Streitfalle die Ortspolizeibehörde zu entſcheiden. 

§ 2. Die Hausbeſitzer und deren Stellvertreter 
ſind verpflichtet, ſich zum Reinigen der Schornſteine 
und Rauchröhren nach Maßgabe dieſer Verordnung 
nur des für den Bezirk angeſtellten Bezirks Schorn⸗ 
ſteinfegermeiſters zu bedienen. 

9 . Der Bezirks⸗Schornſteinfegermeiſter hat 
für die regelmäßige Reinigung der Schornſteine, Rauch⸗ 
röhren und dergleichen ſeines Bezirks zu den beſtimmten 
Zeiten zu ſorgen, ohne dazu beſondere Aufforderung 
von Seiten des Hausbeſitzers oder deſſen Stellvertreters 
abzuwarten. 

§ 4. Jeder Hausbeſitzer oder deſſen Stellver⸗ 
treter iſt verpflichtet, der Ortspolizeibehörde unge⸗ 
ſäumte ſchriftliche Anzeige zu erſtatten, ſofern der Be⸗ 
zirks⸗Schornſteinfegermeiſter die Reinigung unpünkrlich 
ausführt. 

§ 5. Wird von der Ortspolizeibehörde die außer⸗ 
ordentliche Reinigung eines Schornſteins angeordnet, 
oder verlangt der Hausbeſitzer oder deſſen Stellvertreter 
eine außerterminliche ſofortige Reinigung eines Schorn⸗ 
ſteins, ſo hat der Bezirks⸗Schornſteinfegermeiſter dieſem 
Verlangen ſofort nachzukommen. 


§ 6. Daß die zur Erhaltung der Feuerſicherheit 
erlaſſenen Vorſchriften eingehalten werden, darüber 
haben die Bezirks⸗Schornſteinfegermeiſter bei Ausübung 
ihres Berufs zu wachen. Werden Ungehörigkeiten von 
ſo haben dieſelben ſofort auf 
deren Abſtellung zu dringen und wenn der Aufforderung 
keine Folge gegeben wird, der Ortspolizeibehörde Anz 
zeige zu machen. 

§ 7. Die Bezirks Schornſteinfegermeiſter haben 
Kontrolbücher zu führen. In dieſe Bücher iſt jede 
vorgenommene Reinigung von Schornſteinen u. ſ. w. 
ſowie auch jeder dem Hausbeſitzer oder deſſen Stell⸗ 
vertreter zur Beſeitigung aufgegebene Mängel ein⸗ 
zutragen und iſt dieſer Vermerk von dem Hausbeſitzer 
oder deſſen Stellvertreter zu unterſchreiben. Der Orts⸗ 
polizeibehörde ſind dieſe Bücher auf Verlangen jederzeit 
vorzulegen. 

§ 8 Ein höheres, als das in der nachſtehenden 
Taxe vorgeſehene Kehrlohn darf der Bezirks⸗Schorn⸗ 
ſteinfegermeiſter nicht beanſpruchen. Dagegen bleibt 
es ihm überlaſſen, eine jährliche Entſchädigung für 
das Reinigen der ganzen Fenerſtellen vertragsmäßig 
mit dem Gebändebeſitzer feſtzuſetzen, bezw. geringere 
Labnſäke mit Ddeng & N nereinbaren. 


W, 


— 9 
Kehrlohn⸗Taxe. 
Es ſind zu zahlen: 
Für jedes Rohr, unabhängig von der Zahl 
der Stockwerke pro Jahr N e 
Grundſtückbeſitzer, welche im Stadtbezirk 
Culmſee 20 Rohre und darüber haben, 
zahen pro Rohr 8 Kot ie 
Grundſtückbeſitzer, welche weniger als 
20 Rohre haben, zahlen nicht über. . 20,00 Mk. 
Fur Reinigen der Kochherde werden nach 
Vereinbarung bis 25 Pf. extra gezahlt. 
Für das jedesmalige Reinigen der Dampf; 


9. 8 1,00 Mk. 


ſchornſteine . 1,00 Mk. 
er Bäckereiſchornſteinrn e . 0,50 Mk. 
§ 9. Wegen der im 8 8 gedachten Entſchädi⸗ 


gungen hat der Bezirks ⸗ Schornſteinfegermeiſter ſich 
lediglich an die Hausbeſitzer oder deren Stellvertreter 
zu halten. Für die feſtgeſetzten Lohnſätze muß der 
Bezirks - Schornfteinfegermeifter die zur Reinigung 
nöthigen Geräthſchaften liefern, den Ruß und die Aſche 
rausnehmen und in einem von dem Hausbeſitzer zu 
liefernden Gefäß an eine ihm zu bezeichnende ſichere 
telle bringen. 

8 10. Hausbeſitzer, welche den ihnen nach dieſer 
Beſtimmung obliegenden Verpflichtungen weder ſelbſt 
noch durch einen für die Erfüllung dieſer Verpflichtungen 


eintretenden Stellvertreter genügen, werden, ſofern 


nicht die ſtrengen Strafbeſtimmungen des § 368 Nr. 4 
und des Reichsſtrafgeſetzbu 
mit Geldbuße bis zu 9 
0 


ches zur Anwendung kommen, 
Mark oder mit verhältniß⸗ 


Durchſchnitts⸗ 
des Schlacht viehes zu Thorn in 


ı Monat 


— 


1 


mäßiger Haft beſtraft. Eine gleiche Strafe trifft den 
Bezirks⸗Schornſteinfegermeiſter, welcher die rechtzeitige 
Beſeitigung der in der Regierungs⸗Polizei⸗ Verordnung 


1,20 e 10. Oktober 1854 — Amtsblatt pro 1854 
Sei 


te 319 — erwähnten baulichen Mängel oder 
Uebertretungen der feuerpolizeilichen Beſtimmungen, 
ſowie die vorgeſchriebene Anzeige bei der Polizeibehörde 
unterläßt, wenn feinen Anordnungen nicht Folge ge⸗ 
leiſtet wird. 

Dagegen ziehen Ueberſchreitungen der Kehrtaxe 
die im $ 148 zu 8 der Reichsgewerbe⸗Ordnung vor⸗ 
geſehene Geldſtrafe bis zu 150 Mark und im Un⸗ 
vermögensfalle Haft bis zu 4 Wochen nach ſich. 

5 11. Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt mit dem 
1. Februar 1898 in Kraft. 

Culmſee, den 21. Januar 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
gez. Hartwich, Bürgermeiſter. 

Obige Polizei⸗Verordnung erhält hiermit unſere 
Zuſtimmung. 

Culmſee, den 3. Februar 1898. 
Der Magiſtrat. 
gez. Hartwich. B. Ulmer. Franz Bäſell. 
Scharwenka. 


Vorſtehende Polizei⸗Verordnung wird hierdurch 
bekannt gemacht. 
Marienwerder, den 28. Februar 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Markt⸗Preiſe 
Februar 1898 nach Lebendgewicht. 


; 3. Kälber für | 3. Schweine für] 4. Hammel für [Anzahl der aufgetriebe⸗ 
I. Rindvieh für 100 Pfd. ; 0 100 a .| 100 Pb. nen Sicke Wah ale 
as „ p. 06.5 a. b. a a. b. Ber 
Maſtvieh mageres Sunguieh unter über fette [magere] fette magere eee 
HEUTE 4 Jahren] 8 Tage are vieh] ber | mel. 
DIE. MIR] M. uf Mk. UI wer. I. Die. Br] Dee f wer. WI Dit. Pf Mk. P. 
— 


Marienwerder, ven J. März 1898. 


g Bekanntmachung. Be 
te Die durch unſere Bekanntmachung vom 25. Sep⸗ 
5 1894 dem Kaſſengehülfen Georg Schmaling 
10 Kaldau beigelegte Befugniß: „den Jorſtkaſſen⸗ 
ndanten Leiſtikow ebendaſelbſt im Kaſſenlokal ſowie 
u den Holzverſteigerungen und Zahltagen zu ver 
die en, auch gültige Quittungen über Zahlungen an 
A Forſtkaſſe auszustellen“ wird hiermit in Folge ſeines 
usſcheidens aus dem Dienſte zurückgezogen. 


10) 


Der Regierungs⸗Präſident. 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 
Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 
zur öffentlichen Kenntniß. 

Es ſind zu berechnen für: 

a. 50 Kilogramm Hafer 7 Mark 04 Pf. 

b. % Heu 2 52 

cr 7 Stroh 2 


Danzig, den 8. März 1898. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


. * 


8 4. 
[7] 52 7 


Marienwerder, den 9. März 1898. 
. Königliche Regierung, 

10 beilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
) Bekanntmachung. 


narkt⸗ 


Bekanntmachung. 
Kündigung von Kreisanleiheſcheinen. 
Von den zu Zwecken der Chauſſeebauten auf 
Grund der Allerhöchſten Privilegien vom 25. No⸗ 


12) 


Nachſtehend bringe ich die in dem Normal 
4 0 Ir CR, 


Urage 


vember 1885 und 7. Oktober 1889 a gebenen An⸗ 


—— 


leiheſcheinen des Kreiſes Löbau der [X. Emiſſion find 
am 2. März er. behufs Amortiſation ausgelvoft worden: 
Littr. ©. Nr. 80 über 500 Mark. 

Dem Inhaber dieſes Anleiheſcheines wird das 
bezeichnete Kapital hierdurch mit der Aufforderung ge⸗ 
kündigt, den Betrag gegen Einreichung des Anleihe⸗ 
ſcheines vom 1. Oktober d. J. ab bei unſerer Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe und bei S. A. Samter Nachfolger in 
Königsberg in Empfang zu nehmen. 

Die Verzinſung dieſes Anleiheſcheins hört mit 
dem 1. Oktober d. J. auf. 

Neumark, den 7. März 1898. 

Der Kreisausſchuß des Kreiſes Löbau. 


Bekanntmachung. 
Die Gutsbeſitzer Kant⸗Schiroslawek und Reſchke⸗ 
Schiroslaw beabſichtigen den über ihre Feldmarken 
führenden ſogenannten Kirchenſteig eingehen zu laſſen. 

Derſelbe iſt durch die Abzweigung von Schiroslaw 
vom Kirchſpiel Oſche ſowie durch den Schwarzwaſſer 
Uebergang bei Grzybeck überflüſſig geworden. 

Auf Grund des § 57 des Zuſtändigkeits⸗Geſetzes 
vom 1. Auguſt 1883 wird dieſes Vorhaben mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß be⸗ 
gründete Einwendungen hiergegen binnen vier Wochen 
zur Vermeidung des Ausſchluſſes bei dem Unterzeichneten 
geltend zu machen ſind. 

Amt Bremin, den 13. März 1898. 
Der Amtsvorſteher. 
J. P. Siebert. 


11) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Joſef Slancz, Schneider, geboren am 22. DE 
tober 1876 zu München, ortsangehörig zu Go— 
nobitz, Bezirk Cilli, Steiermark, wegen Kuppelei 
(3 Monate 15 Tage Gefängniß, laut Erkenntniß 
vont 15. September 1897), vom Königlich baye⸗ 
riſchen Bezirksamt zu Laufen, vom 29. De⸗ 
zember 1897. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

1. Franz Fraueneder, Schmiedgeſelle, geboren 
am 28. Auguſt 1878 in Redl⸗Zipf, Bezirk Vöckla⸗ 
bruck, ortsangehörig zu Eberſchwang, Bezirk Ried, 
Oberöſterreich, wegen Landſtreichens, Bettelns, 
Führung falſcher Papiere und falſcher Namens 
angabe, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu 
Mühldorf, vom 8. Januar d. J. 

2. Wilhelm Grabowski, Arbeiter, geboren am 
10. Januar 1880 (1881) in Krakau, Galizien, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land: 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom 24. Ja⸗ 
nuar d. J. 

3. Ignaz Herrlos, Kellner, geboren am 23. De⸗ 
zember 1881 in St. Georgen, Bezirk Salzburg 
(Umgebung), ortsangehörig zu Dobritſchau, Bezirk 


18) 


Saaz, Böhmen, wegen Betrugs, Landſtreichens 


=* 


— 


— 
— 


12. 


13. 


Peter 


0. 
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und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirks 
amt zu Neuburg, vom 7. Januar d. J. 

Anton Jautze, Weberei: und Bleicherei⸗Arbeiter, 
geboren am 5. April 1862 zu Finkendorf, Bezirk 
Gabel, Böhmen, ortsangehörig zu Ringelshain, 
Bezirk Gabel, Böhmen, wegen Bannbruchs und 
Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft zu Bautzen, vom 3. Januar d. J. 
Barbara Kuchler, Taglöhnerin, geboren am 
8. Mai 1863 zu Böhmiſch⸗Eiſenſtein, Bezirk 
Schüttenhofen, Böhmen, ortsangehörig zu Eiſen⸗ 
ſtein Markt, Bezirk Schüttenhofen, Böhmen. wegen 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezi Tr 
amt zu Mühldorf, vom 27. Januar d. J. 
Wenzel Maly, Handarbeiter, geb. am 17. Juli 
1855 zu Popels, Bezirk Raudnitz, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von der 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Zwickau, vom 2. Dezember 1897. 

Joſef Pawlitzek (Pawlicek), Bäckergeſelle, ge⸗ 
boren am 2. Oktober 1869 zu Oſſyk, Bezirk 
Tiſchnowitz, Mähren, ortsangehörig ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs-Präſidenten zu Oppeln, 
von 29. Dezember 1897. 

Stanislaus Piſol, Arbeiter, geboren am 17. No⸗ 
vember 1877 in Krakau, Galizien, öſterreichiſcher 
Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 24. Januar d. J. 
Widrach, Drahtbinder, geboren am 
2. Januar 1854 zu Obladzew (Oblaſow), Ungarn, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Beilegung 
eines falſchen Namens und Bettelns, vom König⸗ 
lich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Königs⸗ 
berg, vom 8. Dezember 1897. 

Wenzel Bendel, Tiſchler, geboren am 16. De⸗ 
zember 1844 zu Luppitz, Bezirk Leitmeritz, Böhmen, 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Bettelns, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
zu Bautzen, vom 17. Januar d. J. 


„Johann Böhm, Fleiſcher und Arbeiter, geboren 


am 24. Juni 1860 zu Neuwilmsdorf, Bezirk 
Freiwaldau, Oeſterreichiſch⸗Schleſien, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Bautzen, vom 
20. Januar d. J. 

Wenzel Koci, Kellner, geboren am 11. April 
1856 zu Kosmanos, Bezirk Jungbunzlau, Böhmen, 
ortsangehörig zu Tatobyt, Bezirk Semil, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Groß⸗ 
herzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Freiburg, 
vom 7. Februar d. J. 

Hermann Johann Krall, Kaminfeger, geboren 
am 26. November 1867 zu Gabel, Bezirk Gabel, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
ſtreichens, von der Königlich ſächſiſchen Kreis⸗ 
hauptmannſchaft zu Leipzig, vom 13. Januar d. J. 


15, 


16. 


19. 


20. 


12 

m 

8 
5 


Joſephine geborene Lafon d, geſchiedene Ehefrau 24. Hermann Stomp, Fabrikarbeiter, geboren am 
des Michel Gormand, Hauſirerin, geboren am 18 Juni 1849 zu Klein Bredenbrock, Holland, 
17. Dezember 1844 zu Macon, Frankreich, fran⸗ ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns⸗ und 
zoͤſiſche Staatsangehörige, wegen Landſtreichens Wandergewerbe Uebertretung, vom Königlich preu⸗ 
und Wandergewerbe-⸗Uebertretung, vom Kaiſer⸗ ßiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Münſter, vom 
lichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 4. Fe⸗ 28. Januar d. J. 

ruar d. J. 25. Vincenz Tomaczin, Klempnerlehrling, geb. 
Antoſchka Lubſchik (Anna Lipſchek), verehelichte in Wadiczon⸗Trentſin, Ungarn, 16 Jahre alt, 
Weilich, geboren am 15. Mai 1851 zu Warſchau, wegen Landſtreichens und Unterſchlagung, vom 
Gouvernement Warſchau, Rußland, ortsangehörig Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Königlich Potsdam, vom 8. Februar E 

preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Hildesheim, 26a. Joſeph Vr ba, Taglöhner, geboren am 10. No⸗ 


dom 7. Februar d. J. vember 1869 zu Taus, Bezirk Taus, Böhmen, 
Ludwig Pol ge, Tagelöhner, geb. am 22. Auguſt ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Widerſtands 
1888 zu Portes, Frankreich, fränzöſiſcher Staats⸗ gegen die Staatsgewalt, groben Unfugs, Land⸗ 
angehöriger, wegen Landſtreichens, vom Königlich ſtreichens, Bettelns, Tragen verbotener Waffen, 


preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Arnsberg, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt zu Mühl⸗ 
vom 4. Februar d. J. dorf, vom 27. Januar d. J. 


Paul Ribbeck, Klempnerlehrling, geboren zul b. Maria Vr ba, geb. Diba, Ehefrau des Vorigen, 
Sellan, Ungarn, 17 Jahre alt, ungariſcher Staats⸗ geboren am 12. Januar 1870 zu Franzendorf, 
angehöriger, wegen Landſtreichens und Unter: Bezirk Schüttenhofen, Böhmen, ortsangehörig zu 
ſchlagung, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ Taus, Bezirk Taus, Böhmen, wegen Widerſtands 
Präsidenten zu Potsdam, vom 8. Februar d. J. gegen die Staatsgewalt, groben Unfugs, Land: 
Stephan Scaliczan, Klempnerlehrling, geb. ſtreichens, Bettelns, vom Königlich bayeriſchen 
in Biebritz⸗Trentſin, Ungarn, 15 Jahre alt, un: Bezirksamt zu Mühldorf, vom 27. Januar d. J. 
gariſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 15) Perſonal⸗ hronik. 
und Unterſchlagung, vom Königlich preußiſchen Seine Majeſtät der König haben den Regierungs⸗ 
Regierungs⸗Präſidenten zu Potsdam, vom 8. Fe⸗ Aſſeſſor Freiherrn von Zedlitz u nd Neukirch 
bruar d. J. 840 zum 1 des Kreiſes Konitz Allergnädigſt zu er⸗ 
Albert „Handlanger, geboren im Jahre nennen geruht. f 
1869 de af ange eben⸗ Die Wahlen des Apothekenbeſitzers Paul Giſent 


daſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich preußi⸗ zum unbeſoldeten Beigeordneten und des Mühlenbeſitzers 
ſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Münſter, vom Eugen Demmler sen. zum unbeſoldeten Rathmann 
% Januar d. J. der Stadt Neuenburg ſind beſtätigt worden. 
Adam Schmeßz, Klempnerlehrling, geboren in Die Verwaltung der Forſtkaſſenrendantenſtelle für 
Bellan Trentſin, Ungarn, 15 Jahre alt, un die Oberförſtereien Hagen, Bülowsheide, Oſche, Char⸗ 
gariſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens lottenthal und Rehberg ſowie den Flößereibetrieb auf 
und Unterſchlagung, vom Königlich preußiſchen der Pruſſina und dem Schwarzwaſſer mit dem Amts: 
wegierungs⸗Präſidenten zu Potsdam, vom 8. Fez|fige in Oſche, iſt dem Lieutenant a. D. v. Zanthier 
bruar d. J. f aus Paſewalk vom 1. April d. Js. ab zunächſt auf 
Stephan Sipcyak, Klempnerlehrling, geboren Probe übertragen worden. 
u Bellau, Ungarn, 15 Jahre alt, ungariſcher Im Kreiſe Marienwerder iſt der Rentner Steck— 
taatsangehöriger, wegen Landſtreichens und mann zu Gr. Grünhof nach abgelaufener Amtsdauer 
Unterſchlagung, vom Königlich preußiſchen Re⸗ wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Warmhof 
Merungs⸗Präſidenten zu Potsdam, vom 8. Fe⸗ ernannt. * N 
bruar d. Sr Im Kreiſe Strasburg ift der Königliche Domänen: 
Stephan Stowrönsft, Arbeiter, geboren am pächter Feldt zu Domäne Dombrowken nach ab- 
ab. Dezember 1875 (2) in Janowiecz, Kreie gelaufener Amtsdauer wieder zun Stellvertreter des 
Nieſzawa, Gouvernement Warſchau, Rußland, Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Niezywiene ernannt. 


vetsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, Im Kreiſe. Stuhm ſind: a 

von dem Königlich preußiſchen Regierungs⸗Prä⸗ a. der Gutsverwalter von Lentzke in Gr. Baalau 
ſidenten zu Potsdam, vom 5. Januar d. J. zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers für den 
Joſeph Franz Konſtantin Sluka (auch Slucka), Amtsbezirk Stangenberg, 

Arbeiter, geboren am 13. März 1867 in Grottau, b. der Beſitzer Bielfeldt zu Stuhmsdorf zum 
Bezirk Reichenbach, Böhnten, öſterreichiſcher Staats⸗ Stellvertreter des Amtsvorſtehers fir den Amts⸗ 
Angehöriger, wegen Bettelns, vom Königlich preu- bezirk Vorſchloß Stuhm ernannt. 

hiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, vom Der Grenz⸗Aufſeher Grams iſt von Zlotterie 
30. Januar d. J 


DDr . nach Mühle Gollub verſetzt worden. 


— 9 
Der Kreisſchulinſpektor Braune in Pr. Friedland 
iſt noch bis zum 1. Mai d. Is. beurlaubt und wird 
während dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Lettau 
in Schlochau vertreten. 
Dem ehemaligen Lehrer Hermann Probſt zu 
Kottnowo iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig zu ſein. 


16 Erledigte Schulſtellen. 


Eine Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule in Poln. 
Cekzin, Kreis Tuchel, ſoll beſetzt werden. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Menge zu Tuchel zu melden. 

Eine Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule in Groß⸗ 
Schliewitz, Kreis Tuchel, ſoll beſetzt werden. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen und zum Organiſtendienſt be⸗ 
fahigt find, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeug⸗ 


niſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Herrn Herrn Rohde zu Konitz zu melden. 


Menge zu Tuchel zu melden. 
Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Brzoze, 
Kreis Tuchel, wird zum 1. Mat d. Js. erledigt. 
Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Menge zu Tuchel zu melden. 


Die Lehrerſtelle an der evangeliſchen Schule zu Stras 


Gr. Konojad, Kreis Strasburg, wird zum 1. 
d. Js. erledigt. 

Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 11.) 


Kreis Konitz, wird zinn J. April d. Is. erledigt. 


85 
dieſelb 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Sermond zu Strasburg zu melden. 
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ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Eichhorn zu Strasburg zu melden. 

Die Lehrerſtelle an der Volksſchule zu Rzepitzno, 
Kreis Tuchel, iſt erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Menge zu Tuchel ſofort zu melden. 

Die 1. Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu 
Klonowo, Kreis Tuchel, wird zum 1. April d. Js. 
erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
Herrn Menge zu Tuchel ſofort zu melden. 

Die Lehrerſtelle an der Volksſchule zu Klaskawa, 


Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 


Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Neu 
Schwornigatz, wird zum 1. April d. Is. erledigt. 

Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Kreisſchulinſpektor Herrn 
Block zu Bruß zu melden. 
Die Lehrerſtelle an der Schule zu Wlesk, Kreis 
burg, iſt erledigt. 
Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
e bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
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